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Chlorat in Lebensmitteln

Rückstandshöchstgehalte in VO 396/2005 implementiert

Amelie Biberger und Uta Verbeek

Hintergrund

Chlorat ist als Wirkstoff in Pflanzen-
schutzmitteln in der Europäischen 
Union gemäß der Entscheidung Nr. 
2008/865/EG der EU-Kommission seit 
2009 nicht mehr zugelassen. Daher 
galt seitdem der Standardwert der Ver-
ordnung (EG) Nr. 396/2005 von 
0,01  mg/kg als spezifischer Rück-
standshöchstgehalt (Maximum Residue 
Limit, MRL). Der Eintrag von Chlorat in 
Lebensmitteln erfolgt hauptsächlich 
über Trinkwasser, Biozide und auch 
technologische Zusatzstoffe, jedoch 
nicht durch den Einsatz von Pestiziden.

Im Jahr 2013 wurden im Rah- 
men von Kontrollen durch die amtli-
che Lebensmittelüberwachung sowie 
durch die Lebensmittelwirtschaft in 
Deutschland erstmals erhöhte Rück-
standsgehalte von Chlorat in Obst-, 
Gemüse- und Getreideproben nachge-
wiesen.

Stellungnahmen von BfR  
und EFSA

Zu diesem Zeitpunkt lag von der Euro-
päischen Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit (EFSA) noch keine Stellung-

nahme zur gesundheitlichen Bewertung 
von Chlorat vor. Daher übernahm das 
Bundesinstitut für Risikobewertung 
(BfR) im Mai 2014 die im Jahr 2007 von 
der JECFA (Gemeinsamer Sachverstän-
digenausschuss der FAO/WHO für Le-
bensmittelzusatzstoffe und Kontami-
nanten) etablierte akzeptable tägliche 
Aufnahmemenge (ADI) von 0,01 mg/
kg Körpergewicht (KG)/Tag. 

Da zu diesem Zeitpunkt keine aus-
reichenden toxikologischen Daten für 
die Ableitung einer akuten Referenzdo-
sis (ARfD) für Chlorat vorlagen, das BfR 
aber eine Risikobewertung der akuten 
Toxizität für Chlorat für erforderlich 
hielt, sollte nach Auffassung des BfR 
der ADI-Wert von 0,01 mg/kg KG vor-
läufig auch für die akute Risikobewer-
tung verwendet werden.

Im Juni 2015 veröffentlichte die 
EFSA ein wissenschaftliches Gutach-
ten bezüglich der gesundheitlichen Ri-
siken von Chlorat in Lebensmitteln 
(EFSA J 2015; 13(6): 4135). Anhand 

Anfang Juni veröffentlichte die Europäische Kommission die Verordnung (EU) 
2020/749 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 hinsichtlich der 
Festlegung von Rückstandshöchstgehalten für Chlorat in oder auf bestimmten 
Erzeugnissen. Diese Änderungsverordnung ist das Ergebnis einer jahrelangen 
Diskussion bezüglich einer einheitlichen Regelung von Chlorat-Rückständen in 
Lebensmitteln auf europäischer Ebene.
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Nutri-Score® berechnen mit der Behr’s-Berechnungstabelle

Jetzt steht es fest: Bundesministerin Julia Klöckner will als Ergebnis einer
Verbraucherumfrage den Nutri-Score® als zusätzliche Nährwertkennzeichnung.
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der zu dieser Zeit verfügbaren Daten 
leitete die EFSA eine tolerierbare täg-
liche Aufnahmemenge (TDI) von 3 µg/
kg KG für Chlorat ab. Neben dem chro-
nischen Risiko stellte die EFSA für 
Chlorat auch eine akute gesundheitli-
che Relevanz für Verbraucher fest,  
wonach eine einmalige Aufnahme er-
höhter Chlorat-Konzentrationen zu ei-
ner Schädigung der roten Blutkörper-
chen führen kann. Basierend auf 
diesem Effekt etablierte die EFSA eine 
ARfD für Chlorat von 0,036 mg/kg KG.

Spezifische Rückstands-
höchstgehalte in  
VO 396/2005

Auf Grundlage von zwischen 2014 und 
2018 von den Mitgliedstaaten und den 
Lebensmittelunternehmern gesam-

melten Monitoring-Daten und der Stel-
lungnahme der EFSA aus dem Jahr 
2015 wurde auf europäischer Ebene 
erstmals 2015 über spezifische Rück-
standshöchstgehalte für Chlorat disku-
tiert. Es folgten zahlreiche Diskussionen 
(s. Artikel in Januar 2020 Ausgabe der 
DLR), bis im September 2019 im Stän-
digen Ausschuss für Pflanzen, Tiere, 
Lebensmittel und Futtermittel (SCPAFF; 
Sektion Pflanzenschutzmittelrück-
stände) die inzwischen 8. Revision des 
Verordnungsentwurfs bzgl. der spezi-
fischen MRLs für Chlorat in der VO 
396/2005 erneut auf den Tisch kam. 
Die letztendlich finale Abstimmung 
über den Verordnungsentwurf erfolgte 
in der Sitzung des Ständigen Ausschus-
ses im Februar 2020.

Mit der am 08. Juni 2020 im EU-
Amtsblatt veröffentlichten Verordnung 
(EU) 2020/749 werden vorläufige spe-

zifische MRLs für Chlorat in den An-
hang III Teil A der Verordnung (EG) 
396/2005 eingefügt.

Diese vorläufigen MRLs sollen spä-
testens fünf Jahre nach Veröffentli-
chung dieser Verordnung überprüft 
werden, und zwar im Hinblick auf mög-
liche Entwicklungen in den Bereichen 
Hygiene und Trinkwasser sowie auf 
weitere Fortschritte der Lebensmittel-
unternehmer bei der Senkung der 
Chlorat-Gehalte, oder wann immer 
neue Informationen und Daten zur Ver-
fügung stehen, die eine frühere Über-
prüfung rechtfertigen.

Die spezifischen MRLs für Chlorat 
gelten ab dem 28. Juni 2020. Es wer-
den zudem keine Übergangsregelun-
gen gewährt.�  


